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Fünf Mannschaften kämpfen noch um Aufstieg in die Kreisliga
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Fußball: Junge Huntloser schlüpfen in Mitfavoritenrolle
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Andreas Nowotnick (links), hier im Zweikampf mit Patrick Schmonsees von Jahn II), gehört mit Huntlosen zu den Titelkandidaten. FOTO: Rolf Tobis


Delmenhorst (NOM). Wer schafft den Sprung in die Fußball-Kreisliga? Diese Frage stellen sich die Anhänger der Leistungsliga und finden dabei unterschiedliche Antworten.


So richtig souverän agiert aus dem Kreis der Meisterschaftsanwärter derzeit nur der FC Huntlosen, der nach der Winterpause bereits etliche Titelkandidaten besiegt hat und sich nun selbst Hoffnungen auf die Kreisliga machen darf. Dabei muss die junge Mannschaft damit fertig werden, dass ihr Trainer Marc Wulferding zum Saisonende geht, um im heimischen Harpstedt auf die Kommandobrücke seines Vereins zu gehen. Die Mannen um Andreas Torjäger Kolja Schrinner sind mittlerweile mehr als nur ein Geheimtipp.


Tabellenführer Hasbergen konnte zuletzt nicht den ganz großen Glanz versprühen, besitzt aber eine ausbaufähige Mannschaft, die durchaus Kreisligaformat hat. Die mit Nachholspielen belastete Reserve des VfL Wildeshausen darf sich weiter als heimlicher Spitzenreiter fühlen. Die Huntestädter dürfen aber nur aufsteigen, wenn die eigene Erste die Bezirksliga hält und das dürfte schwer werden. Die Zweite aus Ahlhorn muss sich derartige Sorgen nicht machen, denn deren Erste spielt in der Bezirksliga weit vorne mit. Grund genug, einen vernünftigen Unterbau zu schaffen. In den vergangenen Wochen waren die Mannen von Trainer Holger Senß aber nicht in Bestform.


In die Kreisliga will auch die neuformierte Mannschaft von Borussia Delmenhorst. Die agiert aber sehr unbeständig und hat besonders in Vormittagsspielen am Sonntag arge Probleme. Absteiger Harpstedter TB hat den Anschluss wohl schon verloren und ist keine Aufstiegsaspirant mehr.


Mit Hicretspor II und Tungeln II scheinen die beiden Absteiger gefunden zu sein, denn der Rückstand zum rettenden Ufer ist beträchtlich. Die Mannschaften litten während der Saison unter Personalproblemen, wobei sich die Lage bei Hicret stabilisiert hat, da die vierte Mannschaft vom Spielbetrieb abgemeldet wurde. Tungeln trat am vergangenen Wochenende zum Kellerduell bei Baris II nicht an.


Über die Feiertage gibt es nur ein kleines Programm, wobei es am Karsonnabend um 15 Uhr allerdings zum Schlagerspiel zwischen Borussia und Wildeshausen II kommen soll. Mit zwei Siegen über Ostern könnten die Huntestädter die Tabellenführung übernehmen, denn sie gastieren am Montag um 13 Uhr beim TV Jahn.


Zwei Einsätze gibt es in dieser Woche auch für Kleinenkneten, das mit seinen Spielen weit im Rückstand ist. Die Grün-Weißen sollen morgen um 19.30 Uhr gegen Colnrade und am Sonnabend um 15 Uhr gegen Baris II kicken. Zudem steht am Sonnabend noch der Kick Hude II gegen Colnrade auf dem Plan.
